
ſeine Lehre approbierten oder korrigierten oder erweiterten Beſonders hat
ies P. Gaudé betreffs des Matrimoniums, der Zenſuren, des Jejuniums

In Ausſicht eſtellt Endlich erklärt E . daß ETL beim Traktat de
Justitia nach der Mora  eblogie des QrSE bei der betreffenden aterie
die wichtigſten bürgerlichen Geſetzbücher berückſichtigt hat

So brauchen Dir uns nicht wundern, enn dieſe Ausgabe Apf
Pius mit dem Ehrennamen EHdit i0 TVyPIiCca gekrönt hat und agt
„Opus igitur perfecisti, Dileete Lili, Juanl quod Utile t sapientium Omnium
laudatione dignum.“ Mögen aber zwei⸗andere. Dinge der Lohn des Werkes
ſein, Salus et DAX das Heil der unſterblichen Seelen, das der heilige
Alphonſus un dem Jahrhundert, deſſen Anfang ihn ſo geläſtert, durch ſeine
Moral noch ferner wirken möge und DPAX moralistarum, daß ſie, enn
auch nicht o bald eins Iim Syſtem, doch bald eins werden möchten in
der Erkenntnis jenes Syſtems, das O Alphonſu

8 lehli gelehrt hat

autern Dr Franz Ma  uu
6 Heilige Vorbilder für die chriſtlichen Jungfrauen

tn der Welt. Von Georg Patiß, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu
Zweite, verbeſſerte Auflage, beſorgt von Rupert Lottenmoſer
Regensburg 1905 Verlagsanſtalt vorm Manz 8 und
454 Broſch. M —3.— 3.60, geb. M‚ 4.50 5.40

Der beſondere und eigentümliche Wert dieſer Bearbeitung von 30
jungfräulichen Vorbildern, alle mit einer einzigen Ausnahme auch
die We der Altäre genießen, ieg einerſeits Iim altbewährten Wahrwort:
„BIus virtus Anita valet,“ anderſeits un der weiſen Auswahl ſowie
in der vorzüglich praktiſchen Behandlungsweiſe erſelben Denn
mögen immerhin die meiſten dieſer Muſterbilder der auptſache nach
und abgeſehen von einer einigermaßen gründlichen Behandlung zerſtreut
und vereinzelt auch in verſchiedenen ſogenannten „Heiligenlegenden“ ſich
en ˙ wirkt doch In dieſen gerade die Vereinzelun und Zerſtreuung
CL einer verſchiedenen enge anderer Bilder auch mehr oder minder

demzerſtreuen und verſtreuend auf das Gemüt der Leſerinnen NO
bekannten Erfahrungsſatze: Pluribus intentus minor e81t Ad singula u8.
Letzteres gilt nach einer anderen Seite hin und mit auf den Zweck
populärpraktiſcher Erbauung mindeſtens ebenſoſehr von den allſeitig gründ
li E  *. mehr minder umfangreichen Monographien, elche über man
dieſer Heiligen vorliegen; nichts on V ſagen, daß derartige Früchtedes Gelehrtenfleißes vielen chriſtlichen Jungfrauen aus dieſem oder jenem
Grunde nicht zugänglich, anderen chon Zeitmangel mißraten
ſind, und daß die Zahl erſelben hnehin eine relativ geringe iſt Hier
jedo erſcheint elne ſehr ſtattliche Zahl gleichartiger, das ezielle Intereſſe
ediger, bezw jungfräulicher Frauensperſonen beanſpruchender Lebensbilder
un zweckentſprechend engerem oder weiterem Rahmen gleich ebenſovielen
Glut⸗ oder Lichtſtrahlen wie uvn einem Brennpunkte geſammelt
und äußert er auch naturgemäß eine mehrfach geſteigerte Wir
kung auf ei und Gemüt erer, auf deren leuchtende und
wärmende ſich unächſt konzentriert. Dazu kommt der Doppelvorzug,
daß der erfaſſer bei der Auswahl vorzugsweiſe die Nachahmbar eit
ſowie die wichtigſten Bedürfniſſe un allen den verſchiedenen Lehens—
lagen oder Berufszweigen mitten um Weltleben ſtehender Jungfrauen ſich
Uum Leitſtern genommen, un der Behandlungsweiſe aber beſonders un
den der geſchichtlichen Erzählung eingeſtreuten Reflexionen owie un der
jedesmaligen Schlußpartie „Lehrſtü und Nachfolge“ außer den ſoeben
erwähnten Geſichtspunkten in wohlweislicher Erinnerung Matthäus
25 ff., namentlich auch die Anleitung V praktiſcher Uebung der Nächſten
liehe ne nachhaltiger Gemütserhebung ſich zuLr ufgabe geſtellt hat Nicht
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unerwähnt möge bleiben der Reiz angenehmen Wechſels Iun der Reihen⸗
olge der Vorbilder ſowie die erhebende und über alle Verhältniſſe des
Jungfrauenſtandes Iun der elt lichtvollen Aufſchluß erteilende Einleitungs⸗
anſprache Die öllig 7 geſchmack

volle und dem Inhalt verſtändnisvoll
entſprechende Ausſtattung macht der Verlagsanſtalt alle Ehre und gereichtdieſer zweiten, verbeſſerten Auflage 8u beſonderer Empfehlung

Wegweiſer zum Himmel. E  un Lehr⸗, Gebet  2  2
und Erbauungsbuc für die Tertiaren des eiligen Franziskus. Von

Fidelis Augſcheller, Prieſter der nordtiroliſchen Franziskaner⸗
Provinz. Vierte, vollſtändig umgearbeitete Auflage. Innsbruck 1906
Fel. cau 2.5

Es war ein glücklicher Gedanke des zeitigen, Uberau eifrigen Re
dakteurs des „Franziski⸗Glöckleins“, Pirminius Haſenöhrl, den „Sera⸗phiſchen Wegweiſer“ des Fidelis einer vollſtändigen Umarbeitung 8unterziehen. teſe liegt un un einem chmucken Uund trotz der cirea
Seiten handlichen Buche vor und man darf die Neuauflage ruhig auch
eine „bedeutend verbeſſerte“ nennen. Hiefür genüge der Hinweis auf das
Kapitel „Papſt Pius und der rden des eiligen Franziskus“, auf
die nach Inhalt und Form meiſterhafte Erklärung der ege des Or:
dens durch Melchior Lechner und auf den Liederkranz und die kleinen
marianiſchen Tagzeiten Fum Schluſſe des Ee Deſſen Geſamtanlage:Tertiaren⸗Regel, V  eben, Andacht, iſt teſelbe geblieben und im egen⸗atze 3u andern Regelbüchern des III Ordens eine olche, die ein eltere
ebe  u überflüſſig machen will Daß dieſer Charakter des bei
behalten Urde, kann man nur billigen, da für Derartiges die Ge  nungder Kreiſe, V denen ſich eln Buch einbürgerte, zumeiſt maßgebend iſt Wir
zweifeln keinen Augenblick, daß ſich das vorliegende Buch den en
viele neue Freunde erwerben und ſein gut Teil dazu beitragen wird, daß
der III en „t Lumero t merito augeatur“ zuma in den öſterreichiſchenLanden gur Bewährung ſeines alten Ru
ſtaatlichen Ordnun hmes: 1 ſein die beſte Stütze der

Blyerheide, Poſt Kohlſcheid. Angelet Brogſitter M.

ausländif che Literatur.
Ueber die franzöſiſche Literatur im ahre 1905

Pierre des Bois. REponses a des objections 66RP
12 réligion. (Antworten auf Einwürfe die Religion.) Paris,
Téqui 8 XI, 350

Dieſes Buch erinnert unwillkürlich die vortrefflichen Schriſten
von Msgr. Seègur. Sie machen ſich aber ſchon eshalb keine Konkurrenz,weil ſie verſchiedene Themata behandeln So haben wir iun vorliegenderSchrift die Einwürfe: Der iſt mit königlichem Hof und großerra umgeben, während doch Y  u agte „mein Reich iſt nicht von
dieſer Welt“ Ferner: ott ſegnet die zahlreichen Familien, aber ETL
nährt ſie nich Ferner: Ie  eele eines eichen, welcher viel Geld urLeſung heiliger eſſen hinterlaſſen hat, ird ſchneller aus dem Fegefeuerrlöſt, als die Seele eines Armen, der nichts dieſem we hinterlaſſenkonnte. Ferner: Die Bekehrung un der letzten Stunde hat keinen Werte Sterbende iſt nicht mehr bei Eem Bewußtſein w.


